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Wer eburget Kreis Blatt.
Mittwoch den 8. Februar.

Bekanntmachungen.
Die Coupons zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe v. J. 1867 C. für die vier Jahre vom 1. Januar 1871 bis

31. December 1874 nebſt Talons werden vom 9. Januar k. J. ab von der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92.
unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſen Reviſionstage, ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs Hauptkaſſen, die Bezirks Haupt
kaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kaſſe in Frankfurt a. M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die
alten Talons mit einem beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controlle und in Hamburg bei dem Ober
Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controkle perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen von denen,
welche eine Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. Jn letzterem Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der
Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Controlle der Staatspapiere ſich mit den innerhalb der Monarchie woh-
nenden Jnhabern der Talons nicht einlaſſen.

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit einem dop
pelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten Provinzialkaſſen und
den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die alten Ta
lons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Documente an die Controlle der Staatspapiere oder an eine der ge
nannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 24. December 1870.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell. Löwe. Meinecke. Eck.
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von Schuldverſchrei

bungen der gedachten Anleihe dieſe Papiere in doppelt auzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons
die Schuldverſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs Hauptkaſſe einzureichen im Uebrigen aber unſere
Bekanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt pag. 124. 161. 185.) zu beachten haben.

Pierſeburg, den 3. Januar 1871.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg, den 17. Januar 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die diesjährige Militair-Erſatz- Aushebun findet im Merſeburger Kreiſe

Montag den 13. und Dienstag den 14. Februar e.
ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königuche Departements Erſatz Commiſſion im Lokale „zur Funkenburg“ hierſelbſt zuſammentreten.

Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen
1. den 13. Jebruar, von früh 8 Ahr ab,

a) die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve II. Kl. in Vorſchlag gebrachten,
e) die vorſchriftsmäßig- gelernten Jäger,

die von den Truppentheilen vor beendeter Dienſtzeit als unbrauchbar entlaſſenen Soldaten,
e) die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen. deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von den Truppen

theilen nicht angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen haben,
die Nachgeſteller.Leytere haben ſich behufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten bis ſpäteſtens zum 10. Februar e. unter Vorzeigung ihrer

Militairpapiere bei mir anzumelden,
g) eirea der für brauchbar befundenen Mannſchaften,

die zur Arbeiter Abtheilung deſignirten,
2. am 14. Jebruar e., von früh 8 Ahr an,

a) der Reſt der für brauchbar befundenen und
b) die zur Erſatz Reſ.rve l. Kl. in Vorſchlag gebrachten Mannſchaften.

Die Mäagiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militairpflichtigen in deren
Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen daß gegen ungehorſam Aus-
bleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen in Anwendung gebracht werden.

Recurſe gegen die auf Reclamationen von den Kreis Erſatz-Commiſſionen gegebenen abweiſenden Beſcheide müſſen bis ſpäteſtens

zum 10. Februar e. dbei mir auf vorgeſchriebenem Formular in G eingereicht werden, die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften aber, aus denen Reclama-
tionen eingereicht reſp. beim Kreis Erſatz S äft für begründet erachtet worden ſind, fordere ich hierdurch auf, am betreffenden Tage
perſönlich im Geſtellungslokale zu erſche en damit ſie über die den Reclamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe Auskunft geben
können, werde auch unentſchuldigtes eben derſelben mit Ordnungsſtrafe ahnden.

Merſeburg den 13. Janua
Der Königliche Landrath

Weidlich.



Den Magiſträten und Ortsrichtern des Kreiſes werden in nächſter Zeit die Hebeliſten der Gebühren welche für die bewirkte
Fortſchreibung der Eigenthums Veränderungen in den Grund und Gebäudeſteuerbüchern zu zahlen ſind, zugehen.
ſelben die in dieſen Liſten verzeichneten Beträge von den betreffenden Intereſſenten einzuziehen und mit den Steuern pro Monat Februar c-
an die Königliche Kreiskaſſe hier abzuliefern.

Merſeburg den 2. Februar 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Eröffnung deutſcher Poſtanſtalten im Elſaß und in Lothringen.

Jm Elſaß und in Lothringen ſind ferner folgende deutſche Poſtanſtalten in Wirkſamkeit getreten:
im Elſaß die Poſtanſtalten in Altkirch, Dammerkirch (Dannemarie), Gebweiler, Sentheim, Sierenz, St. Amarin, St. Louis Thann,

Urbach (Fouday) und Welſchen Kappelen (Lachapelle sous Rougemont);
in Lothringen die Poſtanſtalten in Rüttgen (Roussy le village) und in Maizières bei Vie.

Berlin den 30. Januar 1871.
General Poſtamt.

Briefverkehr mit Paris.
Zur Beförderung nach Paris werden von heute ab gegen die vor Ausbruch des Krieges in Kraft geweſenen Taxen angenommen

„gewöhnliche offene Briefe.“
Die Verſendung verſchloſſener Briefe iſt nicht zuläſſig.
Berlin, den 31. Januar 1871.

General Poſtamt.
Das Bundes General Poſtamt hat folgende Verfugung, die einen gewiß von vielen BriefEmpfängern bereits empfundenen

Uebelſtand hervorhebt, an ſämmtliche Poſtanſtalten erlaſſen:
Die Poſtanſtalten werden wiederholt veranlaßt, beim Verſchluſſe der dienſtlichen Correſpondenz die Couverts nicht ganz zu

zukleben und im allgemeinen Jntereſſe, wo irgend ſich die Gelegenheit bietet, auch das Publikum auf das äußerſt Läſtige
der ganz zugeklebten Couverts aufmerkſam zu machen.

Berlin, den 1. Februar 1871.
General-Poſtamt.

Poſtpäckerei- Beförderung an die im Felde ſtehenden Truppen.
Nachdem die theilweiſe Unterbrechung der Verbindungen auf den franzöſiſchen Eiſenbahnlinien im Weſentlichen gehoben iſt, ſollen

im Einverſtändniſſe mit dem Kgl. Kriegs- Miniſterium und dem Königl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentlichen Arbeiten wäh
rend der Waffenſtillſtandsperiode Privatpäckereien zur Beförderung an ſämmtliche in Frankreich befindliche Truppen unter den bekannten
Bedingungen (Gewicht 4 Pfund, Adreſſe per aufgeklebte Correſpondenzkarte, Frankirung mit 5 Sgr, keine verderblichen Sachen 2c.) vom
3. Februar ab bei allen Poſtanſtalten angenommen werden. Der Schluß dieſer Beförderung iſt vorläufig auf den 15. Februar Abends
in Ausſicht genommen.

Berlin, den 2. Februar 1871.
Möglichſt baldige Abſendung wird daher empfohlen.

General Poſtamt.
Auction.

Nächſte Mittwoch den 8. d. M., Vormittags 10 Ahr,
ſollen in dem Lokale der StadtHauptkaſſe verſchiedene Mobilien als
1 Sopha, Tiſch, 1 Wanduhr, ſowie einige andere Gegenſtände,
gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Merſeburg den 6. Februar 1871.
Der Magiſtrat.

Den Hauseigenthumern oder deren Stellvertretern in hieſiger
Stadt eröffnen wir hiermit, daß bei fortdauerndem Thauwetter
Schnee und Eis auf den Straßen und in den Goſſen bis zum Abend
des 8. d. M. bei Vermeidung der in hieſiger Straßen Ordnung
angedrohten Strafe vollſtändig beſeitigt werden muß.

Merſeburg, den 6. Februar 1871.
Die PolizeiVerwaltung.

Aufforderung.
Am 26. Januar e. hat die Wittwe Thielemann aus Creipau

ihren 8 jährigen Sohn oberhalb Meuſchau in die Saale geworfen.
Es wird gebeten ſobald der Leichnam zum Vorſchein kommt, bal-
digſt hierher oder der nächſten Polizei Behörde Anzeige zu machen.
Bekleidet iſt derſelbe mit einer hellen Sommerhoſe, braunen Jacke,
grauen Röckchen und blauen Strümpfen.

Merſeburg den 1. Februar 1871.
Königliches Kreisgericht l.

Der Unterſuchungs- Richter.

Holz Auection
Mittwoch den 8. Februar ec., Nachmittags 2 Ahr, in

meinem Garten Neumarkt 926. A. Schmidt.
Ein Schlachteſchwein, zum Hausſchlachten paſſend ſteht zu ver-

kaufen. Friedrich Beyer, Bahnhofsſtraße.
Ein großes Laäuferſchwein ſteht zum Verkauf kleine Sixti-

gaſſe Nr. 607.Dei große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Preußergaſſe

Nr. 70.

J m

a Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Reipiſch Nr. A.

Es ſtehen ein Paar Läuferſchweine zu verkaufen Vorwerk

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Sixtiberg Nr. 381.

Logis-Vermiethung.
Die zweite Etage meines Hauſes, verbunden mit Gartenbe-

nutzung, Gotthardtsſtraße 110., welche Herr Reg. Rath Saſſe be-
wohnt iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen

F. A. Matto, Oberbreiteſtr. 488.
Neumarkt Nr. 863. iſt die II. Etage und 2 kleine Logis

zu vermiethen und können ſogleich oder den 1. April bezogen werden.

Ein freundliches Logis, beſtehend in 3 Stuben, mehreren Kam-
mern mit allem Zubehör, iſt zu vermiethen nnd ſogleich zu beziehen
Burgſtraße 234.

Ein Gargon-Logis von Stube und Kammer
wird am I. März zu miethen geſucht. Adreſſen
bittet man in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Lebensverſicherungsbank f. D. in Hotha.
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1870 waren

durchaus günſtiger Art. Es ſind derſelben wiederum 2373 neue
Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme von 5,133,600 Thlr. bei
getreten, wodurch nach Abzug des mäßigen Abgangs

die Zahl der Verſicherten auf 36,400 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 68,100000 Thlr.
die Bankfonds auf 17,000000 Thlr.

geſtiegen iſt.

Thlr. Für 786 Sterbefälle, einſchließlich der wenigen durch die
Kriegsverſicherung veranlaßten, waren 1,380000 Thlr. zu vergüten

ein Betrag, der weſentlich unter der rechnungsmäßigen Erwar-
tung ſteht und den Verſicherten eine abermalige gute Dividende in
Ausſicht ſtellt.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden über

Drei Millionen Thalervorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für
das Jahr 1871 eine Dividende von 34 Procent, für das Jahr
1872 eine ſolche von 37 Procent ergiebt.

Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der Zu
tritt zur Bank weſentlich erleichtert.

Verſicherungen vermitteln

in Merſeburg Otto Peckolt.
in Lützen Aug. Senſenhauſer,
in Schkeuditz Fr. Wendrich,
in Weißenfels Ferd. Heyland.

Preufß. Lotterie z

Die Einnahme an Prämien und Zinſen betrug etwa 3,150000

Zur
2. Klaſſe

aus den Salzen der König Wilhelm's Felſenquellen bereitet, ärztlich
eine len gegen Magenbeſchwerden, als Katarrhe, Verſchleimung,
Säurebildung, Aufſtoßen u. Verdauungsſchwäche. Preis der plom-
birten Schachteln 30 Kr. S 8 Sgr. Nur allein echt auf Lager
in der Domapotheke in Merſeburg bei Herrn Hof Apotheker Th.
Schnabel, in Halle in Dr. Jägers Hirſchapotheke und in
J. C. Papſt's Engelapotheke.

Die Adminiſtration der Felſenquellen.

Jch veranlaſſe die
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Zehn on rmerton.Nachden Waris gefallen, der Friede in naher Ausſicht ſteht und Handel
S und Wandel wieder ins alte Geleis kommen, habe ich mich entſchloſſen, für hieſigen Platz und

S Umgegend einen großartigen Verkauf
waaren zu veranſtalten.

Derſelbe umfaßt außer den modernſten,

'achemir. Wibet.Rips, TWartan.

von reellen Schnitt-
feinſten und geſchmackvollſten Kleiderſtoffen in

Popeline, Lustre, Lama, FIulton
Su. ſ. w., echte Eilenburger Kattune und Blaudruchks, ein ausgewähltes Sortiment in
e Leinen u. Bettzeugen, leinenen Schürzen, Handtüchern, Gingham,
S Barchent, weißen und bunten Waschentüchern u. ſ. w.

ich mich ſchon im Voraus ſchmeichle.

ur Gotthardt

S

Ganmbetta-Ballons
mit bengalischer Beleuchtung bei

u
Fetten Baiür. Sahnenkäse,

Magdeb. Sauerkonhl.,
gute Hülsenfrüchte,
Katharinenpflaumen,
Türk. Pflaumen,Mohrrübensaft à Pfd. 2 Sgr.

empſiet t J S Port winn.Aetznatron zum Seifekochen empfiehlt
C. Schortmann,

Ziehung der 3. Klaſſe am 15. Februar e. Die Erneuerung
der Looſe wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Merſeburg. Louis Zehender, Burgſtraße 215.
Der Verkauf meines geruch und geſchmackloſen Leberthrans
befindet ſich in der Domapotheke zu Merſeburg.

C. Baſchin in Berlin.

Heſangverein in Merſeburg.
Die Uebung am 10. Februar findet wieder in dem größeren

Saale des Herrn Frank ſtatt. Da das bereits vorbereitete Concert
in der nächſten Woche zur Ausführung kommen ſoll, ſo wird um
möglichſt zahlreiche Betheiligung bei der nächſten Uebung gebeten.

Der Vorſtand.
Heute Miltwoch ſchlachte ich!!!

Von 5 Uhr an friſche Sardellen-, Zwiebel, Trüffel, Leber-
und Rothwurſt empfiehlt die Delicateſſen Handlung von

M. Feldrapp.
Das Schwein wird mifroskopiſch unterſucht. e

Augarten.
Freitag den 10. d. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wur ſ. C. Wehlan.
Mittwoch den S. d. M. Schlachtefeſt, fruh 9

Uhr Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegand.

Café Nürnberger.
Leute Abend 6 Uhr Salzknoche n.

Große gelbe Kocherbſen kauft, bei Einſendung von Säcken gegen

Kaſſe und erbittet Offerten C. F. Hildebrandt,
Gispersleben b. Erfurt.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Klempner zu werden,
kann ſofort oder zu Oſtern in die Lehre treten in Weißenfels bei

Louis Kleinicke,
Julins Pfeiffers Nachfolger, Klempnerissiſter.

1 2 anſtändige Mädchen welche wünſchen das Schneidern
zu erlernen können ſich melden Näheres zu erfragen in der Papier-

bandtung des Hern Sinn eEin junger Mann wird als Lehrling geſucht vom Goldarbeiter
Roßberg.

Der Verkauf befindet ſich Gotthardtsſtraße im Hauſe des Herrn Eiſenhändlers FIefster.

Die Preiſe ſind ſo erſtaunend billig geſtellt, daß eine Preisbezeichnung völlig überflüſſig iſt
und gewiß ein Jeder der mich Beehrenden zufriedengeſtellt iſt und mich weiter empfehlen wird, deſſen

F. ccn.
Verloosung

im Depot des Kreis-Hilfs-Vereins.
Aus der am 15. December pr. ſtattagchabten zweiten Verloo

ſung ſind die auf die Loos Nummern 239. und 690. gefallenen
Gewinne bis jetzt noch nicht abgeholt worden.

Die verehrlichen Loos- Jnhaber werden erſucht, die Looſe recht
bald Behufs Aushändigung. dieſer Gewinne abgeben zu wollen.

Merſeburg, den 6. Februar 1871.
Das Depot des i Silys Vereins

Sachſe.
Hute Puchbindergalankerie-Arbeiker

finden bei mir dauernde und lohnende Beſchäftigung.
Wilh. Hartmann am Sand

in Nürnberg.
Jn meinem Colonial Waaren Geſchäft kann ein junger Mann

ſogleich oder zu Oſtern als Lehrling eintreten.
Merſeburg, den 6. Februar 1871.

M. Klingebeil.
Lehrlings- Geſuch.

Ein junger Menſch von außerhalb, welcher Luſt hat, Seiler
zu werden findet zu Oſtern in meinem Seiler- und Material-
Waaren Geſchäft ein gutes Unterkommen.

R. Bergmann am Markte.
E reinliches und anſtändiges Mädchen, welches ſelbſtſtändig

S-fochen kann und auch einige Hausarbeit übernimmt, wird zum
1. April c. bei gutem Lohn geſucht; Näheres beim Oberſtlieutenant
v. Kathen in der Unteraltenburg.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum I.
April geſucht Oberbreitestrasse Nr. 487., eine
Treppe hoch.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen, das gute Zeugniſſe aufzu-
weiſen hat, wird zum 1. April geſucht.

Sachſe, Fleiſchermſtr.
Ein Hund, langhaarig, ſchwarz mit weißer Bruſt und Vor-

derfüßen iſt zugelaufen abzuholen gegen Erſtattung der Koſten auf
dem Kloſter beim Escadronſchneider Dreßler.

Eine Scheere mit Kamm wurde gefunden; der Eigenthümer
kann ſie gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abholen bei

Heiſe, gr. Ritteraaſſe.
Heute früh 82/, Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren Leiden

unſer guter Sohn, Bruder, Schwager und Bräutigam Louis Buſch-
mann im 25. Lebensjahre. Freunden und Bekannten hierdurch dieſe
traurige Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Das Begräbniß findet Donnerstag den 9. Februar, Nachmit-
tags 3 Uhr ſtatt.

Merſeburg, den 6. Februar 1871.
Die Hinterbliebenen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Königl. Regier. Haupt- Kaſſen Buchbalter Jahn

eine Tochter z dem Landwehrm. Lützkendorf eine Tochter. Geſtorben: der ehel.
jüngſte Sohn des Kreisk. Execut. Meckert, 1 J. 7 M. 12 T. alt am Keuchbuſten.

tadt. Geboren: dem Torffabrikant Franke ein Sohn. Geſtorben:
eine außerebel. Tochter, 6 W. alt, an Krämpfen.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Miſſions-
Gottesdienſt Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Schneidermſtr. Pückardt ein
Sohn. Getrauet: der Handarb. Buſch in Dörſtewitz mit F. W. Fritzſche.

i unrutg. Geboren: dem herrſchaftlichen Diener Geißenhöhner eine
ochter.

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Papiermacher Dietrich ein Tochter
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Reichstagswahl.
Unter dem Namen
Wahlverein der liberalen Partei im Wahl-

kreiſe Querfurt Merſeburg“hat ſich hier ein Verein von Geſinnungsgenoſſen gebildet, deſſen

Zweck es iſt, der liberalen Partei in unſerem Wahlkreiſe eine feſte
Die erſte öffentliche Verſammlung dieſes

ebruar d. J., Nachmittags 3 Ahrer Funkenburg hierſelbſt t

Organiſation zu geben.
Bereins findet

Sonntag den 12.
im Saale

ßatt
Alle liberalen Wähler in Stadt und Land werden zu dieſer

Verſammlung hiermit eingeladen.
Tagesordnung: die Reichstagswahl.

Merſeburg, den 6. Februar 1871.
Der Vereinsvorſtand.

Wöſfel (Vorſitzender). Körner Stellvertreter des Vorſitzenden).
Bichtler (Schriftführer). O. Heberer Stellvertreter des

Schriftführers). Walbe (Kaſſirer).

Auf zu den Wahlen.
Jhr Männer der Arbeit, zum erſten Male ſeit faſt 23 Jahren

erſchallt jener Ruf nach Süd und Nord, nach Oſt und Weſt über
ein mit ſo viel Blut und ſo viel Thränen geeintes und geeinigtes
Vaterland. Zum erſten Male nach ſo viel blutiger Arbeit und nach
ſo großen unerſetzlichen Opfern ſind wir in der Arbeit des Friedens
vor jenem großen Staatsacte angelangt, in dem wir zeigen ſollen,
daß wir, wie wir uns in ſo großartiger noch nicht dageweſener
Weiſe des äußeren Feindes entledigt haben, nun auch die Fähigkeit
beſitzen, um im eignen Hauſe jene Wohnlichkeit herzuſtellen, deren
vor allem wir Deutſchen bedürfen. Zum erſten Male gilt es,
vereint mit unſeren deutſchen Brüdern gemeinſam in friedlicher und
geſetzlicher Weiſe durch das allgemeine, gleiche und directe Wahl
recht Front zu machen gegen die gemeinſchaftlichen Feinde des
Volks rechts und' der Volksfreiheit. Jhr Wähler in Stadt
und Land, im blutigen Kampfe und mit der höchſten Begeiſterung
find eure Söhne und Brüder hinausgezogen, um unſere Freiheit
und Unabhängigkeit zu wahren, endlich nach ſo ungeheuren Opfern
iſt jener Traum unſrer Dichter und Denker in Erfüllung gegangen,
die Sage vom alten Barbaroſſa, ſie iſt zur That geworden, die
Tapferkeit eurer Söhne und Brüder hat jene Raben, die um den
Berg fliegen, verſcheucht und es wird nur an Euch liegen, wenn das
Kaiſerwort von der Freiheit, Wohlfahrt und Geſittung
des deutſchen Vaterlandes ein leerer Schall bleibt. Nicht Namen,
ſondern Charactere! das laßt eure Looſung ſein.

Es werden alle Arbeiter Merſeburgs und der Umgegend Be-
hufs einer Beſprechung wegen der Wahlen zu einer Verſammlung
zu Sonnabend den II. Jebruar, Kbends 8 Ahr, im hieſigen
Riſchgarten eingeladen.

Das Comité der Arbeiterpartei.
Die immenſen Fortſchritte der letzten Jahrzehnte in den Natur-

wiſſenſchaften verdanken wir vor Allem der großen Vervollkomm-
nung der Schlüſſel, deren wir uns zur Eröffnung der ſiebenfachen
Pforten bedienen, welche der Menſch überall errichtet findet, wo er
mit ſeinen Sinnen in der Schöpfung Reich zu dringen verſucht.
Mit Hülfe jener Schlüſſel aber weiß er ſich die weiteſten undenk-
baren Fernen nahe zu rücken, er vermag das verborgenſte Fältchen
im Gewande der Natur zu lüften, ungeahnte Atome einzuheimſen
in die Scheuer ſeines Wiſſens und iſt im Stande, hinabzuſteigen in
die tiefſten dunkelſten Schachte grauer Urzeit, ſie mit dem Gruben-
lichte ſeines Geiſtes zu erhellen, ihre Schätze zu durchſtöbern und
zu Tage zu fördern. Wenn nun Herr Dr. Robert es unternommen,
mit Hülfe des Hydro Oxygen Gas Mifroskops einer größeren Ver
ſammlung einige Kapitel aus den neu entdeckten Geheimmiſſen der
Natur im faßlichen Vortrage und illuſtrirt durch theils lebende theils
aber wirkliche Objecte in treuen mikroskopiſchen Bildern vorzuführen,
o verdient dieſes im vollſten Maße das rege Jntereſſe und die Theil-

nahme eines gebildeten und Bildung ſuchenden Publikums und
wünſchen wir ihm dieſelbe für ſeine Vorſtellungen, welche er in
dieſen Tagen hier beginnen wird, im wärmſten Grade. Jn der
Kenntniß der Schöpfung ſich zu belehren und zu bereichern, ſollte
Jeder, nicht nur ſchon der Eingeweihte, beſtrebt ſein.

W X V. Quittung
Es ſind ferner eingegangen:

zur Bflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Jelde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Bereins:

a an Geld:

n

von den Herren: Paſtor Dreiſing, 3. Beitr. 5 Thlr., Banquier
Schultze 2. Deitr. 5 Thlr., Reg. R. Schönian 3. Beitr. 5 Thlr.,

Gen. Commiſſ. Gabler 5. Beitr. 10 Thlr., Rechn. R. Kuntz 3 Beitr.
5 Thlr., Reg. Secret. Scheffler 2. Beitr. 3 Thlr., Kupferſchmiede
meiſter Wiegand 2. Beitr. 5 Thlr., Reg. R. Schede 8. Beitr.
10 Thlr., Fabrikant. Tauchert u. Mayer 8. Rate 10 Thlr., von
Fräul. von Häſeler 3. Beitr. 10 Thlr., Fr. Major von Schild
4. Beitr. 5 Thlr., Frau Ober Stabs Arzt Dr. Vogel 4 Thlr.
von Hrn. P. Haring in Zweimen von der Gem. Köztzſchlitz 5. Beitr.
7 Thlr. 22 Sgr., von einigen Mitgliedern der Gem. Zweimen,
Göhren, Dölkau und Zſchöchergen 6 Thlr. 75 Sgr., nachträgi.
aus der Gem. Zweimen 20 Sgr., von der Gem. Geuſa 2. Beitr.
11 Thlr., von der Jugend in Dörſtewitz 2 Thlr. 5 Sgr., bei einem
Schmauſe in Theſau geſ. 7 Thlr. 5 Sgr., vom Hilfs Verein des
GerichtsBezirks Lützen 4. Send. 100 Thlr., wovon 50 Thlr. für das IV.
Armee Corps vor Paris beſtimmt, von der Königl. Laz. Commiſſ.
für Beköſtigung der in den Lazarethen im Schloßgarten Salon
und im Waiſenhauſe aufgenommenen verwundeten und erkrankten
Soldaten ſowie für Heizung, Beleuchtung und Reinigung der
Lazareth Räume pro Januar 613 Thlr 25 Sgr. 10 Pf.

Hiernach ſind wiederum eingegangen 825 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf.
und unter Hinzurechnung der bereits quittirten 10496 Thlr. 22 Sgr
9 Pf., bis jetzt zuſammen 11322 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf., darunter be
finden ſich 244 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. ausdrücklich nur für Mili-
tair- und Landwehr- Familien 123 Thlr. für die Hinterbliebenen
gefallener Krieger und 53 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. für hilfsbedürftige
rheiniſche Gemeinden beſtimmte Gaben.

Die freiwilligen Beiträge betragen bis jetzt 7604 Thlr. 26
Sgr. 9 Pf., ſonſtige Einnahmen (für Beköſtigung der Verwundeten
in den Lazarethen 2c.) 3717 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf.

Der Baarbeſtand beträgt zur Zeit 1571 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf.,
wovon jedoch nur 1365 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. zu den Zwecken der
Pflege verwundeter und erkrankter Krieger und 206 Thlr. 16 Sgr.
zu andern vorſtehend bereits gedachten Zwecken des Vereins, näm
lich: 123 Thlr. für die Hinterbliebenen gefallener Krieger und 83
Thlr. 16 Sgr. für Militair- und Landwehr Familien zur Dispo
ſition ſtehen.

b) an VNaturalien:
von Fr. Ecke in Niederwünſch 1 Bettl., 1 P. w. Str., Fr. Hindorf
daſ. 1 Handt., 1 Bettl., Fr. v. Trotha Schkopau 4 P. w. Str.
12 Leibb., Herr v. Fritzſch Goddula 1 Haſen, Fr. Schwennicke
1 Sack Kartoffeln, 1 Topf Pflaumenmus Fr. O. Poſt Secr. Setzke
2 Federfkiſſen mit Bez., 4 P. w. Str., 2 P. w. Schuhe, 1 Shawl,
Frl. Künzel 2 kl. Federkiſſen mit Bez., Hilfs Comité Niederclobicau
Wünſchendorf, Reinsdorf und Raſchwitz 8 P. w. Str., Frauen
Verein Lützen 18 w Jacken, 3 w. Hemden, 30 P. w. Str., 21
Pulswärmer (darunter befinden ſich von Ungen. in Sund 3 P. Sechupr; von z Snare in Gohgerſhen p. r
Fr. Rittergutsbeſ. Schmidt daſ. 6 P. Strümpfe, 8 P. Pulswärmer, von Fr.
Rittergutsbeſ. Trenkmann in Kitzen 6 P. Str, aus Starſiedel noch 1 P. Str.),
Fr. von Trotha Schkopau 3 P. w. Str., 1 P. Fußl., 1 Binde,
Ungen in Lützen 4 w. Hemden, von dem Herrn Rittergutsbeſ.
von Fritzſch in Goddula 1 Haſen.

Schließlich wird bemerkt, daß ſeit der letzten Publikation wie
derum 100 Thlr. an das 72. Landwehr Regiment, 100 Thlr. an
Hrn. Dr. Bauer zu Eaubonne für das IV. Armeecorps, namentlich
für das 12. Huſaren Regiment, 50 Thlr. an denſelben für die
Lazarethe vor Paris, 105 Thlr. für das 12. HuſarenRegiment
verausgabt und dem 72. Lin. Jnf. Regiment 100 Thlr. angewieſen
worden ſind. Außerdem iſt dem Herrn Landrath Weidlich hier für
Landwehr Familien die Summe von 100 Thlr. überwieſen und dem
Vaterländiſchen Frauen Verein zu Halle eine Sendung von 81
Pfd. Charpie und Compreſſen und 200 Binden gemacht worden
der heute eine zweite ſolche Sendung folgen wird.

Da die Lazarethe zu Halle ſchon ſeit längerer Zeit ſehr ſtark
mit Verwundeten belegt ſind, ſo daß dort Mangel an Charpie
und Verbandzeug eingetreten iſt, ſo iſt das unterzeichnete Depot
gern bereit, zur Deckung des dortigen Bedürfniſſes Charpie und
Verbandmittel zur Beförderung an den Vaterländiſchen Frauen
Verein zu Halle anzunehmen.

Die am 2. d. M. in das hieſige Reſerve Lazareth aufgenom
menen, unmittelbar vom Kriegsſchauplatze hier eingetroffenen 87
Kriegern des heldenmüthigen von Werderſchen Corps ſind von dem
HilfsVerein ſofort mit Allem verſehen worden, was zur Verbeſſe
n ihrer Pflege dienen und zur Linderung ihrer Leiden beitragen
ann.

Gaben an Geld und Naturalien werden auch ferner dankbar
entgegen genommen.

Merſeburg, den 7. Februar 1871.

Das Depot des r Belfs Vereins
Sach ſe.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Rathhaus. Hausrath.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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